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Die Welt im Rücken | Premiere am 16. September 2026 
 
«Die Welt im Rücken» feiert Premiere an der Vagantenbühne Berlin 
 
Am Mittwoch, den 16. September 2026, um 20.00 Uhr feiert das Schauspiel «Die Welt im Rücken» 
nach dem gleichnamigen Roman von Thomas Melle in einer Fassung von Tim Adam Premiere an der 
Vagantenbühne Berlin. Auf der Bühne steht Marek Egert. Für Regie, Bühne, Kostüme und 
Sounddesign zeichnet Tim Adam verantwortlich. 
 
Ein eindrücklicher, berührender Abend, über einen Menschen, der genauso tief fällt, wie er vorher 
geflogen ist. 
 
Am Anfang steht der Rausch, das Gefühl von Allmacht, ein Superstar zu sein. Alles ist machbar, alles ist 
möglich. Es gibt keinen Stillstand, nur eine Richtung: Vorwärts. Die Manie ist trügerisch, denn im Absturz 
in die Depression wird klar: Nichts war echt, das Konto leer, soziale Beziehungen zerstört. Es bleibt Leere 
und Stille. Ein Abgrund, der das schreibende Ich fast mit sich reißt. Und dann fährt die Achterbahn wieder 
nach oben… 
Thomas Melle lebt mit der manisch-depressiv Störung, auch bipolare Störung genannt. Mit Die Welt im 
Rücken hat er eine einmalige, sprachlich brillante Chronik seiner Erkrankung verfasst. Schonungslos 
ehrlich berichtet er vom Erleben der einzelnen Krankheitsphasen, dem Kampf um die Erinnerung, von 
dem, was gewesen ist, wenn die Manie vorbei ist. Dem Kampf um das Verstehen. Die Welt im Rücken 
stand 2016 auf der Shortlist für den Deutschen Buchpreis. 
Tim Adams Inszenierung bringt die Romanvorlage mitreißend und berührend auf die Bühne. Ursprünglich 
erarbeitet für das E.T.A. Hoffmann Theater in Bamberg, ist es nun an der Vagantenbühne zu sehen. 
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Die Welt im Rücken  
Schauspiel nach dem Roman von Thomas Melle 
 
Mit: Marek Egert 
 
Regie, Bühne, Kostüme, Sounddesign: Tim Adam 
Licht: Janis Willhausen, Frederik Wohlfarth 
 
Premiere am Mittwoch, 16. September 2026, 20:00 Uhr 
 
Weitere Vorstellungen  
 
17.09., um 20:00 Uhr 
 
Informationen & Karten: Tel: 030/ 313 12 07 oder www.vaganten.de 
Kartenpreise: 24,- € / 18,- €, ermäßigt 14,- €/9,- € 
Zur Seite auf unserer Homepage 
 
Fotos  
 
Die aktuelle Fotoauswahl finden Sie immer unter https://www.vaganten.de/presse (© Dominik 
Huß; Ron Kunz) 
 
Besetzung 
 
Marek Egert wurde 1991 in Bremen geboren und ist in Oldenburg aufgewachsen. Nach einer eher 
durchwachsenen Schullaufbahn absolvierte er 2013 am Schauspielstudio Frese in Hamburg seine 
Schauspielausbildung. Während dieser Zeit gastierte er u. a. am Thalia Theater Hamburg, am Deutschen 
Schauspielhaus Hamburg sowie auf Kampnagel Hamburg und arbeitete in dieser Zeit mit Regisseuren wie 
Marc von Henning, Sebastian Baumgarten und Samuel Weiss. Sein erstes Engagement führte ihn von 2014 
bis 2018 ans Theater für Niedersachsen in Hildesheim. Hier war er u. a. als Romeo in Shakespeares ROMEO 
UND JULIA, als Christopher Boone in Mark Haddons SUPERGUTE TAGE sowie als Christian Buddenbrook in 
Thomas Manns BUDDENBROOKS zu sehen. 
Seit der Spielzeit 2018/2019 gehörte Marek Egert zum Ensemble des Theaters Heilbronn - dort arbeitete 
er mit Regisseuren wie Tobias Wellemeyer und Malte Kreutzfeldt zusammen. 
Zur Spielzeit 2020/2021 wechselte er ins Schauspielensemble des Schleswig-Holsteinischen 
Landestheaters und spielte u.a. Hendrik Höfgen in MEPHISTO von Klaus Mann (Regie: Wolfgang Hofmann) 
und Werther in DIE LEIDEN DES JUNGEN WERTHER unter der Regie von Moritz Nikolaus Koch. 
Zur Spielzeit 2022/23 wechselte Marek Egert ins Schauspielensemble des ETA Hoffmann Theaters. 
 
Regie, Bühne, Kostüme, Sounddesign 
 
Tim Adam, geboren in Berlin, studierte Schauspiel an der Zürcher Hochschule der Künste und sammelte 
früh Erfahrungen zwischen Theater und Tanz. Er arbeitet als freier Schauspieler, Regisseur, Choreograf und 
Dozent an Bühnen in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Mit „Die Welt im Rücken" nach dem Roman 
von Thomas Melle in eigener Bühnenfassung realisierte er seine erste Regiearbeit. In der Spielzeit 2026/27 
entstehen weitere Inszenierungen am Theater Bamberg und Theater Ulm. 
 
Vagantenbühne 
 
Die Vagantenbühne Berlin liegt im Herzen der City West, zwischen Bahnhof Zoo und Ku’damm. In unserem 
83-Plätze-Haus zeigen wir Stücke, die Perspektiven verschieben, Diskussionen anstoßen und 
gesellschaftliche Verhältnisse der Gegenwart zur Debatte stellen. Unser Spielplan verbindet zeitgenössische 
Texte mit heutigen Lesarten klassischer Stoffe. Im Zentrum stehen Konflikte, Machtverhältnisse und Fragen 
des Zusammenlebens. 

http://www.vaganten.de/
https://www.vaganten.de/repertoire/die-welt-im-ruecken
https://www.vaganten.de/presse
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Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Arbeit mit neuen Stimmen und künstlerischem Nachwuchs. In 
Kooperation mit dem Studiengang Szenisches Schreiben der UdK Berlin sowie mit jungen Regietalenten 
entstehen neue Texte, Experimentierräume und langfristige künstlerische Partnerschaften. 
 
Mehr als 40 Künstler*innen sind dem Haus eng verbunden und arbeiten in wechselnden Konstellationen an 
Inszenierungen. Diese Zusammenarbeit wird kontinuierlich durch neue Kolleg*innen und ihre 
Perspektiven erweitert. Unterstützt wird sie von einem Team aus zehn festen Mitarbeiter*innen – mit dem 
Wunsch, Räume für Begegnung, Veränderung und künstlerisches Ausprobieren zu öffnen. 
 
 
 
 


